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BIOLOGIE:  Aufgaben für Klasse 9a RS        5. /6. Woche: Bis zum 04.05.20  
 
Liebe Schüler der Klasse 9a RS, 
…..keep distance …..heißt es nun  für uns weiterhin. 
Wie ihr wisst, haben die Politiker getagt und uns mitgeteilt, dass wir den Unterricht erst 
einmal mit den Abschlussklassen beginnen. Die 10. und auch unsere HS Schüler waren schon 
in der Schule tätig - natürlich mit den notwendigen Sicherheitsvorkehrungen. 
Ob ihr ihnen nun als nächste Schüler in der nächsten Woche folgen könnt, wissen wir noch 
nicht genau. Aber wir hoffen es natürlich sehr. 
Auf unserer Schulhomepage findet ihr dazu die notwendigen Informationen und weiterhin 
eure Lernaufgaben. Bitte erledigt diese mit dem notwendigen Fleiß und Gewissenhaftigkeit. 
Ihr wisst, sämtliche Themen können Grundlage für anstehende Kontrollen sein - von der 
Prüfung ganz zu schweigen. Also keine Zettelwirtschaft ;-) !!! 
Nutzt diese Zeit optimal. Das heißt auch für die Berufsfindung, Vorbereitung für 
Bewerbungen etc .und natürlich auch für erholsame Spaziergänge in frühlingshafter Natur. 
Vielleicht nimmt ja der ein oder andere auch Sportsachen mit… ? 
 
Rückkopplung und Fragen an folgende Mail Adresse: yo01@138os.lernsax.de  
Viel Erfolg beim Erledigen der nächsten 2 Bio-Runden, die heute zusammen hier erscheinen 
und somit etwas umfangreicher erscheinen, aber das schaffst du! Viele kräftigende Grüße!!! 

 
 

Arbeit am neuen Stoff: 
 
Wir wissen, dass wir Menschen ein Zentralnervensystem besitzen. 
Wir wissen auch, dass es aus Gehirn und Rückenmark besteht. Das Rückenmark haben wir in 
den letzten Stunden kennengelernt, heute nun wollen wir das Gehirn genauer betrachten. 
Los geht`s mit einem Exkurs in die 5. Klasse. Damals haben wir alle 5 Wirbeltierklassen 
kennengelernt. In der folgenden Abbildung siehst du alle Gehirne der Wirbeltierklassen. 

Ø Was fällt dir auf, wenn du Größe und Struktur derer vergleichst? 
Ø Kannst du einen Zusammenhang mit der jeweiligen Entwicklungshöhe der 

Organismen erkennen? 
è  
Die Gehirne aller Wirbeltiere ähneln sich in 
ihrem Grundbauplan. In einigen Abschnitten 
unterscheiden sie sich jedoch deutlich. Für 
die Höherentwicklung und die Zunahme der 
Leistungsfähigkeit eines Gehirns ist nicht die 
Größe, sondern dessen Furchungen 
verantwortlich. Je stärker gefurcht, umso 
mehr Nervenzellen sind vorhanden. 

Menschen, Menschenaffen und Wale verfügen das höchst entwickelte Gehirn. 
Das Gehirn ist bei allen Tieren die Steuerzentrale. 
 

Nimm deinen Hefter vor und notiere: 
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Das Gehirn – die Steuerzentrale 
 
Das etwa 1,5kg schwere Gehirn ist ein Netzwerk aus über 100 Milliarden Nervenzellen, 
welche untereinander verknüpft sind. 
Je nach Beanspruchung werden diese umgebaut und den veränderten Bedingungen 
angepasst. (Erinnert euch: Pubertät usw.) 
Unser Gehirn benötigt Nährstoffe und etwa 20% des Sauerstoffs im Ruhezustand. 
Unterbrechungen der Blutversorgung des Gehirns führen umgehend zu schweren 
Funktionsstörungen.  
 
Natürliche Schutzeinrichtungen des Gehirns 
 

 
 
(Notiere die 5 Schutzeinrichtungen im Hefter!) 
 
Bau und Funktion des Gehirns 
 
Das Gehirn besteht aus mehreren Teilen, diese sind eng miteinander verbunden, aber 
auf verschiedene Funktionen spezialisiert. 
Du siehst in der untenstehenden Abbildung das Gehirn, Rückenmark und Drüsen und 

deren Funktion.  

 
Ø Dies sollte dir als 
Hilfe dienen, um die 
Aufgabe 1a und b im 
AH, Klasse 8 S.24 
auszufüllen. 
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Rindenfelder 
 
Einzelne Bereiche des Großhirns, den Rindenfeldern lassen sich bestimmte Funktionen  
zuordnen. Werden diese Bereiche verletzt, z.B. durch einen Unfall oder Schlaganfall, 
kommt es zu typischen Ausfallerscheinungen. Dies siehst du auf der untersten 
Abbildung. 
 

   
 
Erkrankungen und Verletzungen des Gehirns 
 

Ø 1. Recherchiere gesundheitliche Risiken von häufigen Kopfbällen beim Fußball. 
Ø 2. Begründe, warum bei einem K.O. Schlag beim Boxen der Getroffene das 

Bewusstsein verlieren kann. 
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Ø 3. Recherchiere Informationen über Parkinson oder Alzheimer oder Multiple 
Sklerose oder Epilepsie. Fertige einen Steckbrief mit kurzen Informationen zu 
einer Erkrankung zusammen. Mehrere sind natürlich möglich ,-) 

Ø 4. Stelle in einer Tabelle Erreger, Weg der Infektion, Symptome der Krankheit und 
Behandlungsmöglichkeiten für Hirnhautentzündung (Meningitis) zusammen. 
Nutze die Angaben vom „Pinzettel“: 
 

  
 
 

Lernen, Lerntyp und Lerntechniken 
 
Wer etwas gelernt hat, verhält sich anders als vorher.  
Das Gehirn ist plastisch, das heißt formbar und zwar lebenslang. Dennoch lernen Kinder und 
Jugendliche anders als ältere Menschen. 
Meist ist das Gelernte für den Menschen von Vorteil. Dieser Erfolg ist für den Menschen die 
wichtigste Antriebskraft für das Lernen. 
 
Um gute Lernergebnisse zu erreichen, ist es wichtig, Informationen aufzunehmen und zu 
speichern. Die meisten Menschen nutzen dafür mehrere Sinnesorgane zum Lernen. 
(Eingangskanäle)  
Welches Sinnesorgan nutzt du am meisten? Welcher Lerntyp bist du? 
Willst du es einmal gemeinsam mit deinen Eltern oder Geschwistern oder Freunde testen? 
 
Du findest im Anschluss einen Test, den du freiwillig durchführen kannst.  
Vielleicht ist das Ergebnis für dich eine neue Erkenntnis und du kannst dein Lernen daraufhin 
verändern? 

Ø Fülle im Arbeitsheft der Klasse 8, S. 25 aus 
 
Apropos Lernen, ich füge euch noch einige Lerntechniken an, ich kann mir vorstellen, dass 
du die ein oder andere Technik beim nächsten Üben umsetzen kannst. 
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Quellen der Abbildungen: Lehrbuch Biologie 8 Erlebnis – neu ( Schroedel Verlag) 
 


